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V ſeiner Radierung die Fehler des Wolfenbüttler Bildes gerade durch die Vorzüge
des en Stiches korrigiert hat.

Dieſe wenigen emerkungen en darauf hinweiſen, daß m der ui der
Bildniſſe inozas noch viel zu eiſten iſt Das wäre eine nützliche Ergänzung
zum erke ir dem aber dadurch ſein Wert nicht ird

Stanislaus Dunin⸗Borkowski

Jugendheime. uftrage des Generalſekretariats der Katholiſchen Jünglings  2
vereinigungen Deu  an bon Veen. Beiträge zur Jünglings⸗
pädagogik und Jugendpflege, 3.1 8 Düſſeldorf 1913, Kommiſſions⸗
verlag erbaum 3.50

Auf dem Gebiete der Jugendfürſorge, namentlich der neuerdings von allen
Seiten mit einem wahren Feuereifer betriebenen Jugendpflege, läßt ſich eine ge⸗
wiſſe literariſche überproduktion kaum eugnen Es iſt deshalb Uum ſo mehr an⸗
zuerkennen, enn einer Verö  entlichung gelungen iſt, ſich über den Tageswert
und Durchſchnitt zu rheben und wirklich fördern einzugreifen. Zu dieſen wert⸗
vollen Erſcheinungen gehört zweifelsohne die vorliegende Schrift Nicht
Redensarten oder die bis zum Überdruß wiederholten, mehr oder minder ſubjektiven
Schilderungen der Jugendnot nden ſich hier, ondern praktiſche Anleitung, eine
große Aufgabe der Jugen  ege den rtlichen Verhältniſſen entſprechen mögli
praktiſch zu en C gilt dem Verein ein Heim ſchaffen me Forderung,
die zur vollen Entfaltung gerade des Jugendvereins unerläßlich iſt, ird hier
rhoben Denn gerade für die erzieheriſchen ufgaben dieſer Vereine iſt die Un⸗
abhängigkeit bom au wie auch anderer dem Vereinszwe fernſtehender
attoren ringen zu wünſchen.

me große ammlung bon Beiſpielen nichtkatholiſcher Jugendheime zeig
unächſt die edeutung, die dem Jugendheim bon den verſchiedenſten Richtungen
beigelegt wird, muntert auf, wenigſtens nicht zurückzubleiben. Dann folgen die
praktiſchen Fragen te: Jugendheim Iim allgemeinen Vereinshaus, das verſchuldete
Heim, Platzfrage, Beſchaffung des Baukapitals, mbau eines en Hauſes, An⸗
lage eines eüubaue Schließlich folgen dann in langer eihe, nach einheitlichen
Geſichtspunkten geordnet, von zahlreichen A  ildungen und Plänen begleitet,
Muſterbeiſpiele der verſchiedenſten Formen katholiſcher Jugend  eime. Vom Jugend⸗
heim unterſcheidet ſich das Jugendhoſpiz, das ſeinen eſuchern volle Wohnung
gewährt. Da der ehrling wenigſtens aus eigenen Mitteln die Koſten hierfür in
der ege nicht aufbringen kann, können ſich die Hoſpize nur mit großer An⸗
ſtrengung halten Immerhin, die Beiſpiele zeigen es, auch hier läßt ſich er⸗

reichen. Vorſchläge zur Ausſtattung des Heims, die Geſtaltung ſeiner Umgebung,
zahlreiche atuten, Hausordnungen, ntwürfe beſchließen das rei  altige Werkchen.

Die hohe eachtung und weite Verbreitung, die das Buch eit über katho⸗
Kreiſe hinaus, namentlich auch bei den Regierungsorganen gefunden hat,

el ſchon rein außerlich darauf hin, welch Griff die Düſſeldorfer entrale
mit der Vero  entlichung ekunde hat. Das Buch hat aber Bedeutung eit über
das Einzelgebiet der Jugen  ege hinaus. Die Heimfrage iſt 10 b0o Bedeutung
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für die geſamte Wohlfahrtspflege, in erſter nie in kleineren Gemeinden. Und
ſchließlich aben wir hier einen Beweis bor uUns, daß unſere katholiſche Jugend⸗
bewegung die Gebote der Zeit rfaſſen er und, was noch mehr iſt, nen
auch gerecht ird Conſtantin Noppel

Cudwig urbacher, der hriſch-ſchwäbiſche Volksſchriftſteller
Von Wilhelm Koſch LErſte Vereinsſchrift der Görresgeſellſchaft
ge 8⁰ Köln 1914, em 1.80

Der Name Urbacher ein in Süddeutſchland einen ang, und
auch eute noch ird der gemütvolle Volksſchriftſteller wenigſtens von päda⸗
gogiſchen Fachleuten hochgeſchätzt Doch eſteht eine ewiſſe Gefahr, daß ſein
Werk ＋

m der Vergeſſenheit anheimfällt; denn außer einer chon 1880 ex:  2

ſchienenen Studie über Urbacher, aus der eder ſeines reunde und Ver⸗
wandten ſe Sarreiter, gibt e8 kaum eine nennenswerte Veröffentlichung, die
der Bedeutung dieſes Mannes gerecht Tde. auch eine Geſamtaus⸗
gabe ſeiner riften, und die Handbücher Unſerer iteraturgeſchichte widmen ſeiner
Tätigkeit, enn eS hoch ommt, einige urze Zeilen.

te vorliegende Arbeit bon Profeſſor Dr Koſch macht gewi keinen An⸗
pruch darauf, alle teſe en auszufüllen. Sie aber wenigſtens das
Intereſſe für Urbacher bon wecken, das iefere Verſtändni für ſein
Lebenswerk fördern und vor allem wiederum die Aufmerkſamkeit der literariſchen
Welt auf den wackern, ein ſo erfolgreichen Schriftſteller und Jugenderzieher hin⸗
lenken Dieſen Zweck dürfte die verdienſtvolle Studie durchaus erreichen.

Urbacher iſt Unter dem chſen Als Sohn eines Nagelſchmieds
ürckheim im ſchwäbiſchen Bayern N 26 Lil 1784 geboren, kam der

ſchüchterne unge mit Jahren das Seminar der Benediktiner in
ünchen, rat 1801 ins oviziat des 0  er Ottobeuren, tedelte dann nfolge
der Säkulariſation ins Kloſter Wiblingen bei Ulm 3  über, ſah ſich jedo 1804
durch ein Nervenleiden gezwungen, ſeine Entlaſſung aus dem rden zu bitten,
die ihm auch gewährt wurde. Noch Iim gleichen ahre übernahm er die elle
eines Hofmeiſter m der Familie des ehemaligen anzler von Ottobeuren und

ſich hier in ſeinen eigentlichen eruf, den eines Jugenderziehers, recht
glücklich ein Von 1809 bis zu ſeiner Penſionierung im ahre 1834 wirkte
Urbacher als des eu  en und der Aſthetik an der Anſtalt des
Kgl ayriſchen Kadettenkorps, dann bis zu ſeinem Tode als freier Schriftſteller
und Privatgelehrter in München Er ar Aſe. unverheiratet 25 Mai 1847

Seine riſten ſind überaus zahlreich, aber met von kleinerem Umfang
Aurbachers Stärke eg in der muntern, treuherzigen Volkserzählung. ein erſtes
Büchlein „Allerlei, I. Uuſtige und lehrreiche Hiſtorien, Lieder und Sprüche aus
en Büchern fleißig und treulich zuſammengetragen“ erſchien 1823 anonym.
ein berühmtes „Volksbüchlein“, das Unter anderem e vom Ewigen
Uden, die Abenteuer der Sieben Schwaben, die des Doktor Fauſtus,
die Legende von Chriſtoph d  te Wanderungen des Spiegelſchwaben enthält,


